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Damen 
Slalom in Garmisch-Partenkirchen
1. Lindsey Vonn (USA)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1.47,17
2. Maria Riesch (Deutschland) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1.48,07
3. Marusa Ferk (Slowenien) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1.48,33
4. Ana Jelusic (Kroatien)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1.48,36
5. Sarka Zahrobska (Tschechien) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1.48,38
6. Denise Karbon (Kastelruth) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1.48,63 
7. Susanne Riesch (Deutschland) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1.48,66
8. Sandrine Aubert (Frankreich) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1.48,75
9. Tanja Poutiainen (Finnland) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1.48,80

10. Nika Fleiss (Kroatien) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1.48,84
11. Kathrin Hölzl (Deutschland) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1.48,96
12. Frida Hansdotter (Schweden) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1.48,99
13. Therese Borssen (Schweden) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1.49,09
14. Irene Curtoni (Italien) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1.49,12
15. Manuela Mölgg (St. Vigil i.E.) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1.49,15 
Ausgeschieden im 1. Lauf: Nicole Gius (Stilfs)

Stand im Slalom-Weltcup (nach 7 Rennen): 1. Maria Riesch 580
Punkte; 2. Lindsey Vonn 440; 3. Sarka Zahrobska 349; 4. Tanja
Poutiainen 345; 5. Kathrin Zettel (Österreich) 280; 6. Anja Pärson
(Schweden) 219; … 11. Nicole Gius 134; 13. Manuela Mölgg 127; 24.
Denise Karbon 64.
Weltcup-Gesamtwertung: 
1. Lindsey Vonn 1014; 2.
Maria Riesch 890; 3. Ka-
thrin Zettel und Anja Pär-
son 775; 5. Tanja Poutiai-
nen 713; 6. Sarka Zahr-
obska 450; 7. Elisabeth Gö-
rgl (Österreich) 413; 8. Ma-
ria Pietilä-Holmner
(Schweden) 408; 9. Tina
Maze (Slowenien) 407; 10.
Nicole Hosp (Bichl-
bach/Nordtirol) 404; … 14.
Manuela Mölgg 332; 17.
Denise Karbon 261; 20. Ni-
cole Gius 242.

Mannschaftswertung Da-
men: 1. Österreich 2975; 2.
Schweiz 1851; 3. Schweden
1716; 4. Italien 1532; 5.
Deutschland 1381; 6. USA
1242.
Nationenwertung: 1.
Österreich 6907; 2. Schweiz
4965; 3. Italien 3881; 4.
USA 2855; 5. Schweden
2710; 6. Frankreich 2659.

SKI ALPIN

Denise musste Heimfahrt verschieben
Sechster Platz in Garmisch ist bestes Slalom-Ergebnis für Karbon – Vonn gewinnt 

Garmisch-Partenkirchen – Ei-
gentlich wollte Denise Karbon
gestern nach dem Weltcupsla-
lom in Garmisch-Partenkir-
chen gleich nach Hause fahren.
Doch dann musste sie die
Heimreise verschieben, weil sie
am Abend zur Siegerehrung
musste.

Von -Redakteur
Otto Schöpf aus Garmisch

Im zweiten Lauf dieses Sla-
loms auf dem steilen Gudi-
Hang überschlugen sich die Er-
eignisse, und Denise Karbon
war eine der Hauptdarstelle-
rinnen dieses Rennens. Nach
einem verkorksten ersten

Durchgang nutzte sie in der
Entscheidung die gute Start-
nummer drei zu einem Sprung
vom 28. auf den sechsten Rang.
Bisher war sie im Slalom nie
besser als Zehnte gewesen.

„Ich kann es kaum fassen. Ich
habe seit meinem Sturz in Levi
nur wenige Tage Slalom trai-
niert. Deshalb kommt das für
michselbst überraschend.Aber
ich habe immer gewusst, dass
ich auch gut Slalom fahren
kann“, strahlte die Riesentor-
lauf-Queen des letzten Winters.
Im ersten Durchgang hatte das
noch ganz anders geklungen.
„Ich musste mich nur wehren.
Die Fehler gleich am Anfang
haben mich völlig verunsi-

chert“, hatte sie nach einem ver-
patzten Lauf gesagt, der gerade
noch für die Top 30 reichte. Im
zweiten Durchgang, der von
ihrem Trainer Stefano Costazza
ausgeflaggt worden war, fuhr
sie flüssig und erzielte die zweit-
beste Laufzeit hinter der Lokal-
matadorin Susanne Riesch.

Gerade einmal drei Tage
kann sie jetzt daheim bleiben,
ehe die WM-Teilnehmerinnen
der technischen Disziplinen in
La Thuille zur WM-Vorberei-
tung zusammengezogen wer-
den. Diesen Mini-Heimurlaub
möchte sie nutzen, um auch
einmal mit ihrem Vater zu trai-
nieren. „Aber ich weiß noch
nicht, ob er Zeit hat.“

Dass Lindsey Vonn diesen
Slalom vor Maria Riesch ge-
winnt, darauf hätte nach dem
ersten Lauf niemand gewettet.
Es war sozusagen ein doppelter
Heimsieg, denn Vonn ist die
beste Freundin der Parten-
kirchnerin Maria Riesch, und
ihr Schwiegervater ist aus Gar-
misch-Partenkirchen gebürtig.

Möglich wurde dieses Ergeb-
nis nur, weil die Österreiche-
rinnen Kathrin Zettel und
Michaela Kirchgasser einen si-
cher geglaubten Doppelsieg in
den Garmischer Schnee setzten
und damit auch dafür sorgten,
dass Karbon noch zur Sieger-
ehrung durfte.

„Wichtig ist, dass ich es kann“
Nicole Gius hat nach einer sehr starken Fahrt eingefädelt

Garmisch-Partenkirchen (os) –
Es läuft nicht rund derzeit bei
Nicole Gius. Sie fährt im Sla-
lom so gut wie noch nie, doch
sie leistet sich zu viele Ein-
fädler, so auch gestern in ihrem
letzten Rennen vor der WM.

„Ich bin immer schon am
liebsten Slalom gefahren und
derzeit stärker im Slalom als im
Riesentorlauf. Doch nach Za-
greb hat mich das Glück ein
wenig verlassen“, sagte die
Stilfserin gestern. Bis zu ihrem
Einfädler zu Beginn einer Ver-
tikale war sie fast gleich schnell
unterwegs gewesen wie die zur
Halbzeit souverän führende
Kathrin Zettel. Gius konnte
anfangs ihren Ärger schwer

verbergen, doch nach einer
Weile konnte sie auch positive
Schlüsse ziehen. „Wichtig ist,
dass ich es kann. Ich muss nicht
grübeln, was ich besser machen
muss. Ich muss nur durchkom-
men, dann bin ich vorne da-
bei“, sagte Italiens derzeit beste
Slalomläuferin.

Mit einem 14. Rang, ihrem
besten Ergebnis im Weltcup,
hat Irene Curtoni ihre Nomi-
nierung für die Weltmeister-
schaft gerechtfertigt. Dennoch
war die 23-Jährige ziemlich
verärgert: „Vor dem Rennen
wäre ich mit Rang 14 natürlich
sehr zufrieden gewesen, doch
jetzt glaube ich, dass ich eine
große Chance verpasst habe.“

1. Durchgang:
1. Kathrin Zettel . . . . . 51,74
2. Michaela Kirchgasser . 52,41
3. Lindsey Vonn . . . . . . . 52,49
4. Ana Jelusic . . . . . . . . 52,75
5. Sarka Zahrobska . . . . 52,77
6. Maria Riesch . . . . . . . 53,05
7. Sandrine Aubert . . . . 53,09
8. Hailey Duke . . . . . . . 53,10
9. Tanja Poutiainen . . . . 53,12

10. Manuela Mölgg . . . . .  53,44 

2. Durchgang:
1. Susanne Riesch . . . . . . 54,35
2. Denise Karbon . . . . . .  54,64 
3. Lindsey Vonn . . . . . . . 54,68
4. Marusa Ferk . . . . . . . . 54,72
5. Maria Riesch . . . . . . . 55,02
6. Nika Fleiss . . . . . . . . . 55,09
7. Kathrin Hölzl . . . . . . . 55,31
8. Frida Hansdotter . . . . 55,44
9. Irene Curtoni . . . . . . . 55,52

10. Therese Borssen . . . . . 55,54

„Mein Anspruch
ist höher“

Garmisch-
Partenkirchen 
(os) – Fast ein
wenig ratlos
war Manuela
Mölgg (im
Bild) nach
dem gestrigen
Slalom in
Garmisch, den
sie auf Rang
15 beendete. „Damit kann ich
nicht zufrieden sein. Mein An-
spruch ist höher“, stellte die
Ennebergerin klar. Sie machte
zwar auch im Steilstück Fehler,
aber was sie wirklich beschäf-
tigte, war der Zeitverlust im
flachen Schlussstück. „Ich bin
im Flachen immer zu langsam,
und ich weiß nicht, wie ich das
ändern kann.“ Foto: „D“/R. Perathoner

Premiere auf der neuen Kandahar
Heute Abfahrt der Herren und Super-G der Damen in Garmisch–Partenkirchen

Garmisch-Partenkirchen (os) –
Die neue Kandahar-Abfahrt in
Garmisch-Partenkirchen, auf
der 2011 die Weltmeister ge-
kürt werden, erlebt heute ihre
Rennpremiere. Zu den Favo-
riten bei der letzten Abfahrt
vor der WM gehört auch Her-
mann Maier.

Maier hat gestern im Ab-
schlusstraining überraschend
Bestzeit erzielt. Anscheinend
liegt ihm die neue Kandahar
genauso gut wie die alte. Ein
eindeutiger Favorit war nach
dem Training allerdings nicht
auszumachen. Das Südti-
rol-Trio Peter Fill (11.), Chri-
stof Innerhofer (12.) und Wer-
ner Heel (14.) hat sich gegen-
über dem ersten Training ge-
steigert und kann heute durch-

aus die starken Abfahrtslei-
stungen dieses Winters bestä-
tigen.

Auf der Kandahar finden
heute zwei Rennen statt. Nach
der Herren-Abfahrt bestreiten
die Damen einen Super-G. Sie
fahren auf der alten Piste, die
allerdings etwas umgebaut und
entschärft wurde. Noch immer
lebt die Erinnerung an den töd-
lichen Sturz von Ulrike Maier,
der sich vorgestern zum 15. Mal
gejährt hat.

Auf dem Gudi-Hang endet
morgen der erste WM-Test in
Garmisch. Der Slalom ist das
letzte Weltcuprennen vor der
Weltmeisterschaft und damit
auch für Manfred Mölgg und
Patrick Thaler eine Art
WM-Generalprobe.

Schneebälle aus Garmisch-Partenkirchen

Werbung für die alpine Ski-WM 2011 hat gestern die Slalom-
siegerin Lindsey Vonn gemacht. „Ich freu mich schon auf die WM
in diesem schönen Ort mit diesem sportlichen Publikum, das alle
Läuferinnen anfeuert. Natürlich feuern sie die Maria am meisten
an, aber das gehört sich auch so“, lobte Lindsey Vonn. Dass sie
Garmisch so besonders liebt, liegt aber auch daran, dass es ihre
zweite Heimat ist. Im Hause Riesch ist die beste Freundin von
Maria Riesch fast daheim. Sie hat dort auch das letzte Weih-
nachtsfest gefeiert.

*
Unter den Zuschauern beim gestrigen Damen-Slalom am Gudi-
Berg war auch Kalle Palander. Der Finne hatte im Herbst noch
gehofft, bei der WM in Val d’Isère dabei sein zu können. Doch er
musste einsehen, dass es ein aussichtloses Unterfangen ist, und so
gönnte er sich lieber einen Urlaub in Thailand, von dem er erst am
Donnerstag zurückgekehrt ist.

*
Ein Comeback auf der Rennstrecke gab gestern die US-Ame-
rikanerin Resi Stiegler, allerdings nicht als Teilnehmerin. Sie
startete im zweiten Slalom-Durchgang als Vorläuferin. Stiegler
war im Dezember 2007 in Lienz durch den Fangzaun gekracht und
hatte sich schwer verletzt. Obwohl sie in dieser Saison noch kein
Rennen bestritten hat, wurde sie vom US-Team für die WM in Val
d’Isère nominiert.

*
Mitten in der Saison hat Christoph Gruber Ski und Schuh
gewechselt und bestreitet die heutige Garmisch-Abfahrt mit
Head-Material. Der Nordtiroler aus Schwaz hat sich zu diesem
drastischen Schritt entschlossen, weil er mit dem Fischer-Ski in
den Speed-Disziplinen einfach nicht mehr zurecht kam. Gruber
hofft, dass er dank dieser Last-Minute-Aktion in der heutigen
Garmisch-Abfahrt noch ein WM-Ticket ergattert. (os) 

Abfahrtstraining in Garmisch-Partenkirchen

Zweiter Zeitlauf:
1. Hermann Maier (Österreich) 1.43,79 Minuten; 2. Manuel Osbor-
ne-Paradis (Kanada) 1.43,89; 3. Marco Büchel (Liechtenstein) 1.43,95;
4. Didier Cuche (Schweiz) 1.44,18; 5. Michael Walchhofer (Österreich)
1.44,25; 6. Erik Guay (Kanada) 1.44,30; 7. Didier Defago (Schweiz)
1.44,34; 8. Marco Sullivan (USA) 1.44,36; 9. Aksel Lund Svindal
(Norwegen) 1.44,43; 10. Bode Miller (USA) 1.44,54; 11. Peter Fill
(Kastelruth) 1.44,62; 12. Christof Innerhofer (Gais) 1.44,75; … 14.
Werner Heel (Walten) 1.44,87; 32. Stefan Thanei (Burgeis) 1.46,25.

NICOLE GIUS

Hermann Maier hat am 23. Februar 1997 in Garmisch-Partenkir-
chen seinen ersten Weltcup-Erfolg und am 28. Jänner 2006 seinen
bis dato letzten Sieg in der Abfahrt gefeiert. Foto: Reuters/Michael Leckel

Denise Karbon sorgte gestern in Garmisch-Partenkirchen für ihr bestes Weltcupergebnis im Slalom: Mit der zweitbesten Zeit im zweiten
Durchgang katapultierte sich die Kastelrutherin vom 28. Rang auf den sechsten Platz. Foto: AP/Marco Trovati

Die zwei Freundinnen Lindsey Vonn
(links) und Maria Riesch strahlten mit
der Sonne um die Wette. Foto: AP/E. Schiavi


